
lose Bluetooth-Diag-
nose-Adapter entwi-
ckelt.

Maschine zu Maschine
Um den zweiten Geschäftsbereich 

Industrial Automation braucht sich Sof-
ting ohnehin keine Sorgen machen. 
Maschinen und Computer übernehmen 
immer mehr Aufgaben in der Fertigung, 
die Kommunikation zwischen den ein-
zelnen Systemen wird wichtiger. Neben 
der reinen Steuerung werden Softing-
Lösungen auch zur Programmierung, 
Bedienung, Beobachtung und Fehlerdi-
agnose eingesetzt.  „Die Nachfrage ist 
sehr stark und wächst nachhaltig“, so 
Trier, der auch die nächsten Jahre hin-
weg Wachstumsraten von über 15 Pro-
zent im Bereich der industriellen Steu-
erungstechnik für möglich hält.
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Sehr starke Nachfrage
Softing hat das Ruder herumgerissen. Auch Übernahmen dürf-
ten das günstige Papier schnell wieder in Schwung bringen.
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Die NASA-Software des Space Shutt-
les umfasst einen 2,5-Millionen-Zeilen-
Code. Die neue Softing-Software für 
die Diagnose und Überwachung der 
Autoelektronik dies im Vorjahr mit 
einem 3-Millionen-Zeilen-Code noch 
getoppt. „Aus dieser hohen Komplexi-
tät resultierte eine Verzögerung bei der 
Produkteinführung und anfängliche 
Qualitätsprobleme“, erklärt Softing-
Chef Wolfgang Trier die Ursachen für 
das defizitäre Geschäftsjahr 2006. 
Doch mittlerweile greifen die neuen 

Produkte zur Überwachung und Steu-
erung der Autoelektronik – die Krise ist 
überstanden. Wie der Open-Market-
Report erfahren hat, konnte unlängst 
unter anderem ein großer Lastwagen-
hersteller als neuer Kunde des Ge-
schäftsbereichs Automotive gewonnen 
werden. Große Autohersteller wie 
Volkswagen vertrauen ohnehin bereits 
auf Softing-Produkte. Während Autos 
in der Werkstatt bislang zur Diagnose 
der Elektronik per Kabel angesteckt 
wurden, hat Softing mittlerweile kabel-

Nach Wertberichtigungen zum Jahresende 2006 war die Aktie bis auf zwei Euro gefallen. Mittler-
weile ist der Abwärtstrend jedoch gebrochen, das Chartbild präsentiert sich deutlich freundlicher.
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TOP-ANALYSE OPEN-MARKET
R E P O R T

Starker Jahresauftakt
Bereits das erste Quartal 2007 war 

ein Vorgeschmack auf die künftige Ent-
wicklung. Der Umsatz der Softing AG 
legte um 19 Prozent auf 6,4 Millionen 
Euro zu und das operative Ergebnis ist 
mit starken 0,5 Millionen Euro ins Plus 
zurückgekehrt. Auch der Auftragsein-
gang war mit einem Zuwachs von 19 
Prozent dynamisch. Softing-Chef Trier 
zeigte sich gegenüber dem Open-Mar-
ket-Report daher „sehr zuversichtlich“, 
dass das Jahresziel von 25 Millionen 
Euro Umsatz und einem EBIT von mehr 
als 1,5 Millionen Euro erreicht wird. 
„Diese Zielsetzung berücksichtigt aber 
nur organisches Wachstum“, so der 
Firmenchef, „darüber hinaus sehen wir 
uns aktiv um, und haben schon einige 
attraktive Übernahme-Möglichkeiten 
ausgemacht“. 

2008er-KGV von 11
Diverse langfristige Kundenaufträge, 

die derzeit gewonnen werden, werden 
erst 2008 umsatzwirksam. Daher er-
wartet der Softing-Chef im nächsten 
Jahr wieder ein zweistelliges Wachstum 
und ein überproportional steigendes 
Ergebnis. Der Open-Market-Report 
schätzt das 2008er-KGV vor diesem Hin-
tergrund auf 11. Dies ist eine sehr güns-
tige Bewertung für den Technologie-
wert, der in den nächsten Monaten eher 

Chance:       Risiko:     
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positiv als negativ überraschen dürfte. 
Das sieht wohl auch Trier so, der im Juni 
privat 10.000 Softing-Aktien gekauft 
hat.

Jetzt einsammeln
Der Verlust im Vorjahr war wohl ein 

einmaliger Ausrutscher. Die in vielen 

Bereichen technologisch führende Sof-
ting AG ist in einer schnell wachsenden 
Zukunftsbranche positioniert und hat 
im ersten Quartal zu alter Gewinnstär-
ke zurückgefunden. Geduldige Anleger 
sollten zu 2,70 Euro wieder eine erste 
Position eingehen – die Aktie rund 50 
Prozent unterbewertet.
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Grünes Licht für Roth

200 Prozent nachdem der Open-Market-
Report exklusiv mit dem Roth & Rau Chef 
im Dezember 2006 über die explodierende 

Roth & Rau

Nachfrage nach den Solar-Antireflex-Ma-
schinen der Firma gesprochen hatte, haben 
wir Dietmar Roth erneut gesprochen. „Wir 

sehen kein Abflauen der Nachfrage“, ver-
rät er dem Open-Market-Report. Bereits in 
den ersten fünf Monaten 2007 wurden die 
Auftragseingänge um 370 Prozent auf 74 
Millionen Euro gesteigert.

Im dritten Quartal 2007 wird Roth & Rau 
voraussichtlich neue Jahresziele für 2008 
ausgeben. Auch im nächsten Jahr ist mit 
einem deutlichen Umsatz- und Gewinn-
wachstum zu rechnen. Noch dieses Jahr 
könnte es Impulse durch den Wechsel der 
Aktie in den Geregelten Markt geben. 
Dann ist der Weg in den TecDax frei, was 
neue institutionelle Investoren auf das Pa-
pier aufmerksam machen würde.

Steiler Trend
Nach einer Kursverdreifachung seit der 

Empfehlung im Open-Market-Report 
nimmt das Musterdepot bei einem Teil 
der Aktien die Gewinne mit. Der Rest 
wird hingegen gehalten. Denn der chart-
technische und operative Aufwärtstrend 
sind steil und intakt.

Der steile Aufwärtstrend beim Solarwert Roth & Rau geht 
munter weiter.

UMS nimmt wieder Anlauf

Bei dem Vermieter von High-Tech-Me-
dizin-Systemen UMS laufen die Ge-
schäfte gut. Das Unternehmen hat in 
den ersten fünf Monaten dieses Jahres 
50 neue Verträge abgeschlossen – ge- 
plant waren für diesen Zeitraum lediglich 
45 neue Abschlüsse. Um das Wachstum 
zu forcieren sollen künftig im Geschäfts-
feld Urologie neue Ärztepartnerschaften 
abgeschlossen und zudem die regionale 
Präsenz in Nord- und Südamerika aus-
geweitet werden. Im Gynäkologiebereich 
will UMS durch Geräteverkäufe und den 
Ausbau des Vertriebs Umsatz- und Ge-
winnzuwächse generieren. Positiv auf 

das Wachstum dürfte sich zudem die 
geplante Aufstockung der Geräteflotte 
in der Radiologiesparte von zwei auf 
drei Magnet-Resonanz-Tomographen 
auswirken.

Ohne Berücksichtigung eventueller, 
größerer Zukäufe erwartet UMS im lau-
fenden Fiskaljahr einen Umsatzanstieg 
um 15 Prozent auf 42 Millionen Euro. 
Der Gewinn je Aktie soll von 0,49 auf 
0,70 Euro klettern. Angesichts eines 
2008er-KGVs von 10 ist der jüngste 
Kursrutsch der UMS-Aktie nicht ge-
rechtfertigt. Spekulative Anleger können 
eine erste Position eingehen.

OMR-Leser haben schon zweimal mit UMS Gewinne gemacht 
- aller guten Dinge sind drei ...
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MUSTERDEPOT OPEN-MARKET
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Gewinnmitnahmen
Nach einem Kursplus von über 200 

Prozent beim OMR-Solarfavoriten Roth 
& Rau ist es Zeit, ein paar Gewinne mit-
zunehmen. Ein Teil der Position wird ver-

MUSTERDEPOT (STAND: 26.06.07)

Aktie WKN Stückzahl Kaufkurs Akt. Kurs  Kurswert Veränd.
   in E in E in E in %  

Dt. Grundstücks. 553 340 1.000 16,30 21,70 21.700 +33,13
Artnet 690 950 2.700 8,30 10,71 28.917 +29,04
Abacho 568 030 7.000 2,69 3,91 27.370 +45,35
Roth & Rau A0J CZ5 470 37,83 117,13 55.051 +209,62
Mistral Media 724 144 4.000 4,00 3,17 12.680 -20,75
Bob Mobile A0H HJR 4.000 5,03 5,50 22.000 +9,34
Tradegate 521 690 100 2,00 5,85 585 +192,50
Mercatura 755 288 10.000 1,86 1,70 17.000 -8,60
Synaxon 687 380 3.000 6,35 7,57 22.710 +19,21
CineMedia 543 300 3.000 2,20 2,43 7.290 +10,45
Versiko 540 868  2.100 9,80 9,31 19.551 -5,00
Depotwert     234.854
Barbestand      14.979 

Gesamtwert/Performance seit Auflegung am 14.11.05   249.833 +149,83

DEPOT-GEWICHTUNG PERFORMANCE (SEIT AUFLEGUNG AM 14.11.05)

kauft. Roth & Rau bleibt jedoch ein stark 
gewichteter Wert im Depot. Die ver-
gleichsweise kleine Position der Mistral 
Media AG wird komplett zum Verkauf 
gestellt. Vor einem Neueinstieg werden 

positive Impulse abgewartet. Eingebucht 
wurde die Dividendenzahlung (0,14 Euro je 
Vorzugsaktie) der Versiko AG. Durch die 
geplanten Verkäufe steigt der Barbestand 
wieder deutlich.

DURCHGEFÜHRTE TRANSAKTIONEN
Transaktion Aktie WKN Stückzahl Transaktionskurs in E Transaktionssumme in E

Verkauf Mistral Media 724 144 4.000 3,14 Frankfurt
Verkauf Roth & Rau A0J CZ5 270 114,00 Frankurt
Verkauf Tradegate 521 690 100 5,70 Frankurt



EMPFEHLUNGENOPEN-MARKET
R E P O R T

05

EMPFEHLUNGSLISTE (STAND: 26.06.07)

Unternehmen WKN Empfehlungs- Perf. seit  Kurs aktuell Marktkap. EPS 08e KGV 08e Zielkurs Stoppkurs Chance Risiko  
  datum Empfehlung in E in Mio. E in E  in E in E

3S Swiss Solar
Abacho
AC Service
Alphaform
Analytik Jena
Arbomedia
Artnet
Berliner Effekteng.
Biolitec
Bob Mobile
Centrotec
Curasan
Design Hotels
Deutsche Grundst.   
Dig. Ident. Solutions
DocCheck
EquityStory
Foris
Frosta
GoYellow
Graphit Kropfmühl
Höft & Wessel
Hyrican
Info AG
InnoTecTSS
Jetter
Leonardo Venture
Masterflex
MBB Industries
Mercatura
Mistral Media
M-Tech
Neue Sent. Film
NorCom
Odeon
Orad Hi-Tec Systems
PA Power Automation
Primacom
PSI
Quirin Bank
Realtech
Roth & Rau
Senator
SinnerSchrader
Softship
Synaxon
Syzygy*
Tiscon
Twintec
UMS International
Vectron Systems
Versiko
YOC

A0F 6EV 21.03.07 80,0% 8,89 48,5 0,25 36 9,00 5,60
568 030 08.11.05 662,7% 3,89 52,2 0,11 35 5,20 2,90
511 000 07.02.07 -6,0% 5,15 27,8 0,50 10 8,00 4,40
548 795 21.11.06 41,3% 3,83 20,4 0,35 11 5,90 3,50
521 350 19.12.06 4,3% 7,30 35,2 0,64 11 10,00 5,60
548 930 25.10.06 -1,0% 5,05 19,8 0,70 7 8,00 5,10
690 950 08.02.06 48,0% 10,70 60,3 0,70 15 14,70 5,90
522 130 12.03.07 -14,6% 5,89 97,6 0,60 10 11,00 4,90
521 340 06.03.07 59,8% 13,15 131,7 0,50 26 18,00 12,70
A0H HJR 20.12.06 26,4% 5,55 7,4 0,95 6 7,00 4,40
540 750 22.05.07 0,2% 34,36 282,2 2,60 13 48,00 27,40
549 453 21.12.06 19,0% 2,51 14,4 V – 4,00 2,10
514 100 11.04.06 93,8% 1,55 13,9 0,09 17        Watchlist 
553 340 08.03.06 36,9% 21,90 35,0 1,40 16 30,00 17,70
A0J ELZ 09.05.07 -14,2% 10,30 22,1 0,92 11 17,00 9,80
547 100 05.12.05 10,5% 4,20 24,8 0,21 20 8,70 3,40
549 416 29.08.06 68,4% 20,02 23,8 1,40 14 27,00 12,50
577 580 30.01.07 0,7% 1,41 8,3 0,20 7 2,40 1,15
606 900 16.01.07 25,1% 20,90 131,7 1,72 12 27,00 14,20
691 190 29.08.06 112,5% 4,25 28,1 –  –         Watchlist 
589 600 21.11.06 22,0% 15,50 44,6 1,14 14 17,00 11,80
601 100 14.02.07 25,8% 4,53 38,5 0,27 17 5,50 2,90
600 450 21.03.07 27,3% 8,91 35,6 0,90 10 14,50 5,70
620 590 24.04.07 -0,7% 7,40 29,6 0,75 10 10,70 5,70
540 510 25.10.06 91,9% 3,80 36,4 0,40 10 5,30 3,10
626 400 24.01.07 31,7% 15,15 46,4 1,07 14 16,00 9,80
587 876 29.08.06 27,5% 2,78 23,1 – – 3,50 1,90
549 293 20.02.07 -4,5% 24,15 108,7 2,50 10 35,00 20,20
A0E TBQ 26.09.06 -2,1% 8,32 54,9 1,05 8 11,00 6,80
755 288 22.12.06 -15,9% 1,74 11,3 0,24 7          Watchlist 
724 144 09.01.07 -9,4% 3,17 17,4 – – 5,50 2,70
723 630 24.10.06 29,4% 3,30 29,2 0,40 8 4,00 1,90
534 140 11.01.06 -16,2% 0,93 9,9 – – 1,50 0,85
525 030 20.04.07 -7,8% 2,49 26,4 0,24 10 3,80 2,20
685 300 05.06.07 1,2% 3,31 21,8 0,40 8 5,70 2,90
928 634 11.04.06 159,1% 2,85 30,6 0,11 26 5,00 1,90
692 440 30.05.07 -7,9% 4,42 6,7 1,20 4 8,00 3,90
625 910 26.09.06 31,2% 8,88 175,8 V – 12,50 6,90
696 822 13.06.06 11,6% 5,40 65,4 0,36 15 7,00 3,90
520 230 25.10.06 8,3% 2,87 65,1 – – 4,00 2,17
700 890 27.09.06 35,0% 9,99 51,0 0,44 23 14,00 8,50
A0J CZ5 19.12.06 221,8% 117,48 270,2 4,00 29 100,00 63,50
A0B VUC 12.03.07 7,0% 2,75 54,5 0,21 13 4,20 1,80
514 190 29.08.06 4,5% 1,64 18,9 0,12 14 2,40 1,25
575 830 21.11.06 0,5% 2,01 3,8 – – 3,70 1,70
687 380 22.11.06 47,5% 7,45 29,0 0,70 11 11,50 7,20
510 480 08.03.06 -7,4% 3,52 42,5 0,20 18 7,00 3,20
745 880 05.12.05 352,2% 7,28 54,6 – – 7,50 3,90
A0L SAT 22.03.07 121,2% 24,33 158,1 1,50 16 23,50 12,80
549 365 08.11.05 82,9% 8,14 49,0 0,79 10 12,00 7,50
A0K EXC 23.03.07 83,2% 102,60 51,3 6,70 15 105,00 64,00
540 868 02.05.07 -0,7% 9,50 68,0 0,64 15 15,20 7,30
593 273 24.01.07 5,8% 18,61 32,6 1,25 15 27,00 14,90
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*Inklusive Berücksichtigung der Sonderausschüttung von 1,50 Euro. = Diese Empfehlungen wurden ausgestoppt, bleiben aber auf der Watchlist.


